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T M i e n.

<^>ie Stände von Galizien erfreuten sich am
25. d. M . des Glückes, durch eine Deputation,
welche sich im feierlichen Zuge aus dem Gebäude
der k k. vereinigten Hoftanzlei nach der k. k. Hsf«
bürg begab, an den Stufen des Allerhöchsten Thro-
nes vor S r . Majestät zu erscheinen, wobei der
Präsident des galizischen Landcsguderniums, Hrei«
herr v. Krieg, an Se. Majestät den Kaiser in tief«
st<r Ehrfurcht eine Nede hielt.

Se. Majestät geruhten mittelst Allerhöchsten
Handschreibens vom 12. d. M . für den k. k. Hofkricgs-
rath zwei Vice»Präsidenten zu bestimmen, und den
Felomarschall-Licutenant und Hofkriegsrath, Gustav
Prinzen von Hahenlohe°Langenburg, zum ersten,
dHnn den staatsräthllchen Referenten, Fcldmarschüll«
Licutcnannt Franz Adolph Frciherrn Prohaska v.
Guelphenburg, zum zweiten Vice.Prasidenten zu
ernennen, und beiden die geheime Nathswürde ta)>
frei zu verleihen; ferner den bisherigen Mil i tär-
Referenten, Obersten des Infanterie»Regimentes
Graf Kinsly Nr. 47, Peter Zanin i , in gnädiger
Anerkennung seiner ersprießlichen und angestreng«
ten Dienstleistung in seiner zeuherigen Anstellung,
mit Vorbehalt des Ranges für seine Vordermänner,
zum General>Major mit der Anstellung bei dem
Hofkriegsrathe zu befördern. — Dem bisher bei
dem Hofl>legsrathe"angestclltcn Felomarschall-Lieu. >
tenant Michael v. Mihalievits fanden Se. Maje-
stät die Anstellung als Divisional in Ofen zu vcr«
leihen,, und demselben die Allerhöchste Zufriedenheit <
mit seinen bei dein Hufkriegsrathe geleisteten eifri» !
Hen Diensten zu erkennen zu geben. (Wien. Z.) . i

N e u t s ch l a n v.
K a r l s r u h e , 12. Jun i . Baron Cotta von

tZoltendorf aus Stuttgart hat sich einige Tage hier
aufgehalten, um den von ihm und dem nordameri»
kanischen Generalconsul List zu Leipzig gemachten
Vorschlag cincr Eisenbahn von Mannheim nach
Basel bei großherzoglicher Regierung und den M i t -
gliedern beider Kammern zu betreiben. Die Sache
hat allgemeinen Anklang gefuntcn, und es wirü
fich wahrscheinlich im Laufe dieses Monats eine
badische (Zisenbahncommiltee bilden. Aehnliche
Schritte sollen auch in Darmstadt und Frankfurt
geschehen, um eine Verbindung Mannheims mit
Frankfurt und Frankfurts einllseits mit Kassel,
andererseits mtt Leipzig zu bewirken.

M ü n c h e n , 21,. Jun i . Aus zurerläßigcr
Quelle ist unö die Nachricht zugekommen, daß d<s
hier eben anwesende Hr. v. Rothschild aus Neapel
die ganze zu dem Bau des D o n a u . R h e i n ,
b a n a l e s noch nölhigc Summe übernommen hc,t.
Es sieht sonach der Ausführung dieses großartigen
Unternehmens kein Hinderniß mehr im Wege.
und cs wird unverzüglich mit den Vorarbeiten be-
gonnen werden. Diese« Ereigniß isi von der groß»
ten Wichtigkeit, da gleichzeitig in den übrigen,
mitteldeutschen Staaten ein Ciscnbahnsystem sich
zu entwickeln beginnt, wclcheö in Verbindung mit
dem Eanal eine Lebhaftigkeit in den Verkehr brin.
gen wird, die man noch vor zehn Jahren für einen
sanguinischen Traum gehallen hätte. (ANg. Z.)

Das R a v e n ö b u r g e r I n t e l l i g e n z b l a t t
enthält eine nähere Beschreibung tcs feierlichen
3raucrgoltcsdicnstcs, welcher am ,0. April d. I »
n der vormaligen kaiskllichen Laudvogtei Schwaben
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(den gegenwartigen OberämternRavensburg, Tett»
nang, Waldsee, Wangen und Leutkirch) für Se.
Majestät den höchstseligen Kaiser F r a n z I . in der
Kirche zu W e i n g a r t e n gehalten wurde. Das
Andenken an den höchstseligen Kaiser F r a n z , als
vormaligen Landesherrn der Grafschaft H o h e n »
b e r g , veranlaßte auch hier mehrere Bürger zu
einer Bitte an das königliche Obcramt, dem von
Monarchen und Völkern gleich verehrten und betrau«
erten Fürsten ein Todtenopfer weihen zu dürfen,
was auch von hoher Kreisregierung genehmigt und
demzufolge am 6. M a i in der Stadtpfarrkirche zu
G h i n ge n « R o t l e n b u r g , der Stiftskirche und
Begräbnihstalte der Grafen von Hohcnderg, ein
feierlicher Gottesdienst gehalten wurde.

V e l g i e n.

Durch kölligliches Decret vom »7. Jun i sind
tcr Senat und die Repräscntantenkammer auf den
4. August einberufen. (Oest. B<)

F r a n k r e i c h .
Aus T o u l o n schreibt man, daß alle in dem dor«

tigen Hafen liegenden Tranöport»(Zorvettcn Befehl
erhalten haben, sich zum Absegeln bereit zu halten,
um den Rest der 6000 Mann starken Fremden«
Legion von Algier nach Spanien überzuführen. Die
Linienschiffe Nestor und Triton haben bereits die
irrei ersten Bataillone der Legion nach den balcari«
scheu Inseln gebracht, uno daselbst die spanische
Besatzung oer Inseln an Bord genommen, um sie
nach Spanien überzusetzen.

S p H ll i e n.
M a d r i d , 9. Juni. Der neue iZonseilprä»

fident scheint das ganze Vertrauen der Königinn
zu besitzen, und entschlossen zu seyn, AlleS zu ver«
suchen, um den Muth und die Hoffnungen der
Freunde der Constitution wieder zu wecken. Eine
5er ersten beschlossenen Maßregeln ist, wie es heißt,
»ie Bildung eincs obersten Kriegsraths, der von
tem Mittelpuncte Madrid aus die Operationen der
Armee leiten soll. Schon soll ein Courrier nach
Pamplona an General San Miguel abgegangen
seyn, der zu einem der Hauptmilglieder jenes
Kriegsralhs bestimmt ist.

Die G a z e t t e de F r a n c e versichert, Ge.
nevalMorcno, dessen Anwesenheit in England im
vorigen Jahre so große Aufregung hervorbrachte,
habe oie Wachsamkeit der Polizei zu täuschen ge-
wußt, und scl im Haupt-Quart ier des Don Car-
los angekommen.

Bilbao erwartet jeden Augenblick einen Angriff.

Vit toria soll geräumt werden. M a n wi l l nur in
San Sebastian uno Pamplona Besahungen lassen.
Valdes hat, bevor er sich von letzterm Orte nach
dem Ebro zurückzog, eine Verschwörung unter den
Urbanos entdeckt, die Stadt dem Don Carlos zu
überliefern. Es fanden deßwegen mehrere Ver .
Haftungen Statt .

.. Das Gefecht von Outoria, wo Pfarrer Mer i -
no verschiedene Abtheilungen der Truppen oer Kö«
niginn gezwungen hat, sich nach lebhaftem Wide,«
stände zu ergeben, war von sehr traurigen Folgen.
Da alle Chcfs umgekommen waren, indem sie ei»
nen Ausfall von der Gegend aus machen wollten,
wohin sich die Truppen gcsiüchtct hatten, um nicht
eine Beute der Flammen zu werden, ss ergaben
sich die Soldaten. Merino befahl aber, sie zu
decimiren und zwang in seiner Grausamkeit die«
jenigen, die er verschonte, ihre Kameraden zu er«
schießen.

B a y o n n e , i3 . Jun i . W i r erfahren ss
eben, von der See her, daß Zumalacarrcguy mit
bedeutender Macht unter den Mauern von Bilbao
steht. Zwischen oen Belagerern und ten Einwoh.
nern hat sich eine ledhafte Kanonade entsponnen,
und eine auf der Rhele besindliche englische Fre«
gatte hat den Urbanos 6 Kanonen und 40 Mann
geschickt, um an dem Kampfe Theil zu nehmen.
Man versichert jedoch, daß sich die Stadt nicht
lange werde halten können.

P a r t s , 14. Jun i . Die Regierung hat die«
sen Abend folgende telegraphische Depesche erhallen:
»Durch Decret vom 10. hat die Königinn von Spa«
nicn die E n t l a s s u n g des Hrn. M a r t i n e z oe
la Rosa a n g e n o m m e n . Graf T o r e no ist
zum Präsidenten des Ministersconsells und über-
dieß zum provisorischen Minister der auswamge.-l
Angelegenheiten ernannt.

B a h o n n e , ^5. Jun i . Ein von Bilbao zu
San Sebafiian angekommenes Dampfboot, das
erstere Scaot am »4 verlassen hatte, meldet, daß
Zumalacarreguy Bilbao blockire, und schon einige
Bomben hineitigeworfen habe. Die llrbanoö uno
die Truppen seien entschlossen, jich eher unter den
Trümmern der Stadt zu begraben, alü sich zu erge-
hen. — Am 11. hat ein ernstliches Gefcckt ein oder
zwei Stunden van Viltoria, Stat t gefunden. V a l -
des, der 9000 Mann commandirte, machte einen
verstellten Rückzug, und fiel dann auf Einmal
über die ihm folgenden (Zarlisten, die ' 2 Batail«
lone start waren, her. Das Schlachtfeld blieb
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voss todter Bassisten, und Valdes machte noch 5oc
Mann gefangen. Gs fehlt bis jetzt noch an um.
sia'ndlichen Berichten. (Allg. Z.)

Gin Schreiben aus B o r d e a u x vom i3 . Ju-
ni sagt: Bayonner Briefe melden, die Offizier«
der Besahung, welche durch Kapitulation Bergarc,
an die Carlisten lieferten, wären am »o. in San
Sebastian angelangt, wo sie vor einem Kriegsge«
richte erscheinen müssen; die Besatzung S t . Seba<
siianö griff zu den Waffen, und wollte jene Offizie«
re umbringen; nür mit Mühe gelang es El<Pa<
stör, sie der Wuth seiner Truppen zu entziehen,
indem er die Offiziere in die (Zitadelle einsperren
lietz. — Oberst S t . 2)on, <Zommissar der franzö»
fischen Regierung bei Rodil, Mina und Valdes, ist
vom Kriegs-Mimster n^ch Paris berufen worden,
und kam vorgestern durch Bayonne. Valdes scheint
sehr entmuchigt, kann die Dlsciplm nicht erhalten,
Uild leidet Mangel an Proviant und Munition. —
Ich übergehe die kleinen Vorfälle an der Gränze,
lvtlche für das Ausland kein Interesse darbiethen,
und erwähne nur, daß die (Zarlisten I r u n besetzt
halten. (Wien. Z.)

Der I n d i c a t e u r meldet nach Briefen aus
Bilbao daß General Gspartero in dieser Stadt mil
11,000 Mann und 5ooo Flinten angekommen sei,
womit man wahrscheinlich die Einwohner dewass.
nen würde. Diese Flinten kommen aus der Fabrik
»en Eybar, die von den Truppen der Königinn
geräumt wurde. Vlcle Personen dieser Stadt folg«
ten dem Ospartero nach Bilbao. Man zweifelt,
daß der Earlistische 6hef auf scincm Plan eines
Angriffs von Bilbao verharren werde. (W. Z.)

Korrespondenzen aus Bilbao, gleichfalls vom
l<5., sprechen fortwährend von einem zu erwarten«
den Angriffe Zumalacarreguy's. Die Stat t soll
4buo Mann zur Vertheidigung zählen. Eine eng»
lische <Zolvette hat daselbst vier Kanonen, fünfzig
Artilleristen und Munition ausgeschifft.

Die S e n t i n e l l e des P y r e n e e s enthält
folgendes Schreiben von der spanischen Gränze vom
i ! . J u n i : »Die Besatzung von Eydar, aus 700
Urbanos bestehend, scheint entschlossen zu seyn, sich,
auf's Aeußerste zu vertheidigen; sogar die Weider
nehmen Theil an der Vertheidigung ter Stadt.
Espartero hat 4000 Mann in Bilbao gelassen u»d
ist mit 6o«o nach Bittor«a abgegangen. -— Briefe
aus Bilbao vom 10. melden, daß das englische
Kriegsschiff, welches im dortigen Hafen stationirt
ist, all seyn Geschütz nebst der zu Bedienung t'c3; >

» selben erforderlichen Mannschaft an's Land gesetzt
> hat. Diese Maßregel ist in Folge der Nachricht er-

griffen worden, daß die Carlisten einen Angriff
° gegen Bilbao beabsichtigen. Die französischen
l Schiffe haben nichts gethan. Rings um die Stadt
l wurden Schanzen aufgeworfen, und alle Oinwoh«
l ner waren in Waffen. — Seit die 6bristinos die
' äußerste Gränze geräumt haben, isi die Kaserne
' von Lantibar zerstört worden; die Barlisten bezie-
' hen ungehindert alle Arten von Vorräthen aus
' Frankreich. Sagastibelza hat die von Zugarra«

murdi rings um Elisondo aufgeworfenen Festungs«
werke zerstört.' (Ocst. B.)

Der Messager des (Zhambres enthält
folgendes Schreiben seines tZorrespondenten aus
B a y o n n e vom ,4. J u n i : ,Der General Val»
des hat sich am 9. d. M . mit den Brigaden von
Lopez und Oraa, deren Stärke man auf Hooo
Mann und 600Pferde schätzt, nach Puente la Rey«
na begeben. — Die Junta von Navarra ist gestern
mit ihrer Escorte in Elisondo eingezogen, wo sich
fünf ballistische Bataillons befanden.— ,5c>Mann
von der Besatzung von Villafranca haben die Waf-
fen zu Gunsten des Don (Zarlos ergriffen; die 25»
übrigen haben sich, von einer Compagnie des 3ten,
naoarresischen Bataillons escortirt, nach Bilbao
begeben. — Zumalacarreguy kielt am 9. d. M .
Bergara mit 6 Bataillons besetzt. Don Carlos
war am selben Tage in Onate mit seinen Mini»
sleru und seiner Escorte, die aus 4«o Mann und
60 Pferden bestand. -^, Die Besatzung von Ber«
gara hat gleichfalls die Waffen zu Gunsten des
Don (Zarlos ergriffen; die Offiziere haben sich nach
S . Sebastian begeben, wo sie vom Volke sehr übel
empfangen wurden. — Am ic>. ist Zumalacarre-
guy mit der ersten Brigade von Navarra, aus dem
isten Bataillon Guias, dem isten, 2ten, Hten und
6tcn Bataillon bestehend, nach Miravallcs, 5 Le-
guas von Bi lbao, aufgebrochen.«

Dem 6 0 n st i t u l i 0 n ne l zufolge weigert sich
die Fremdenlegion, anders als mit der französischen
Cocarde und im französischem Sold nach Spanien
zu gehen. (Ocsi. B.)

O r 0 ß b r i t a n n i e lt.
Die Rüstungen zur Equipirung und Absendung

des freiwilligen Hülfcorps für den Dienst der Koni«
ginn von Spanien schreiten rasch vorwärts. Obrist
Hodges, heißt es, werde mit der ersten D i v i s i ^
abgehen; General Barnard, der Obrist Evans un)
General Bacon seNen bedeutende Commando's er»
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hallen. Zwei ausgezeichnete Offiziere find nach
Cork übergesetzt, um eine irische Legion zu bilLen,
welche unter die Befehle eincs Generals in portu-
giesischen Diensien gestellt werden soll, der in dem
Kriege auf der Halbinsel diente. Die ganze Streit«
,nacht wird io,s,"o Mann betragen: 6448 Mann
Infanter ie , 552 Scharfschützen, 700 Reiter und
2oa Mann Artillerie. — Viele (Zontracte wegen
Lieferung von Waffen, Manturstücken u. s. w. für
Spanien sollen schon binnen zehn Tagen erfüllt
seyn. Wie wir hören, hat die Negierung bereits
öo,ooc> Gewehre für den Dienst der Königinn ver»
schissen lassen, und weitere starke Sendungen wer-
den vorbereitet. (Allg. Z. )

Der spanische Gesandte in London, General
Alava, hat in einem öffentlichen Aufrufe erklärt,
olle die als Freiwillige in dem für Spanien anzu«
werbenden Corps dienen wollen, möchten sich an
Oberst de Lacy Evans wenden, der zum Befehls-
habkv deö Eorps ernannt sei.

Osmannisches Neich.
( A l b a n i e n . ) Am 2. d. M . versuchte eine

Abtheilung der in S c u t a r i von dcn Rebellen ein-
geschlossenen türkischen Besatzung, beiläufig 1000
M a n n Infanterie und 100 Reiter stark, einen
Ausfa l l , in der Absicht, sich mit Lcbensmitteln zu
versehen. Nachdem sie aber bei dieser Nütcrneh«
»rlung 5o Mann verlorcn hatten, sahen fich die
Truppen zu eiliger Flucht genöthigct. Bei einem
so scl)leunigen Rückzüge gelang cs ihnen bloh zwei
StückRindvieh in die hart gedrängte Stadt hinein-
zubringen. — Weder dir Miriditen noch andere
Gebirgsvülker, von denen man zu Gunsten der
Stadt eine Diversion hoffte, sinö bis jetzt vor Scu«
tari angekommen; dagegen sollen sich die Dulci-
gnoten mit den Rebellen vereinigt haben.

(<^ll2. sll XZra.)

K r i echen l l lnv .
Münchener B l ä t t e r n zu Folg? soNen

außer dem bereits eingeweihten Denkmahl Karais-
kakis, deren noch andere errichtet werden, und
zwar in Missolunqhi für Botzaris, Kyriakulos und
Lord Byron, in Euböa für El. Mauromichali, in
Thermopylä für Diakos, in Navarin für Thuma«
dos, und in Achen für alle für die Freiheit Gefall?«
nen. Von den noch lederen ausgezeichneten Fr??«
heitsl'ämpfern soll dem Kölugc eine Liste vorgelegt,
und denselben der Grlöscr^Ordcn verliehen werden.

A e g v p t e n.
K a h i r a , 2. Apri l . Die Pest nimmt hier

täglich zu. Heute gibt das Bulletin 3»! Todte an,
gestern 266,, vorgestern ^79. Da jetzt erst die der
Ausbreitung der Seuche günstige Zeit beginnt, so
steht Alles zu befürchten. Dem Anblick der Todten
und Sterbenden, und dem die ganze Stadt erfül»
lenden Jammergeschrei nach zu urtheilen, mögen
wohl schon mehr als die angegebene Zahl sterben:
wahrscheinlich wird oas Bul le t in , um die Leute
nicht zu sehr zu erschrecken, unrichtig abgefaßt. Die
Europäer sind al lein Quarantaine, einige Ong>
länder ausgenommen, an deren Spitze der Obrist
lZampbell, der einzige Generalconsul, dcr hier ge«
blieben ist, und täglich noch ausgeht, während alle
übrigen eingeschlossen oder mit dem Pascha nach
Oberägypten abgereist sind. Den Muth zu blei«
den hatte auch der französische (Zonsularagent un)
einige Aerzte, die (obschon ein europäischer Arzt
gleich Anfangs gestorben) doch fortwährend Pest.
kranke behandeln, und Oeffnungen vornehmen.
Daß diese daher behaupten, die Pest sei nicht an-
steckend, ist natürlich. Die großen Türken hallen
ebenfalls Quarantaine. — I n Alexandria sterben
täglich noch über iao Personen, und schon sind in
dieser unglücklichen Stadt über 9000 Seelen weg«
gerafft worden, worunter manche Europäer, selbst
von denen, welche die genaueste Quarant ine
beobachtet haben. Ganz Unträgyptcn ist angesteckt.

( M g . Z.)
W r « s i l i e n.

Die-vortugiesischen Einwohner zu P a r a , , sie
mögen Emgeborne scyn oder nicht, beeilen sich,
diesen Platz zu verlassen, um der Behandlung zu
entgehen, der sie bei jedem Volksaufstand ausgefegt
sind, da bei oft wiederholten'Scenen dieser Art ihr
Mgenthum und Leben in beständiger Gefahr schwe-
ben. Dcr portugiesische <Zonsul nebst drn Einwoh«
nern dieser Nation hat dern zufolge dcn Schutz ei»
ner englischen Kricgsbrigg zu Para angerufen, weil
die Bevölkerung stets die entschiedenste Feintselig-
keit gegen die Portugiesen an den Tag lege. Dcr
Consul wurde gezwungen, die portugiesische Flagge
von seiner Wohnung abzunehmen und sich in russi-
sche Uniform zu kleiden, während die englischen,
französischen und spanischen <Zonsuln ihre Flaggen
ungehindert aussteckten, und sie sireng geachtet sahen.

(Oest. B.)
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